
Die phantastische Welt
des Walzerkönigs
Die großeJOHANN STRAUSS REVUE am 16. Januar in Altenburg
REGION. Am 16. Januar 2027
kommt „Die große Johann
Strauss Revue“ mit ihrem neu-
en Programm um 15.30 Uhr in
die Brüderkirche Altenburg.
Das Wiener-Walzer-Orchester,
international bekannte Solisten
und ein bezauberndes Ballett
entführen in die phantastische
Welt des Walzerkönigs Johann
Strauss.
DieGäste können sichmitrei-

ßen lassen von den berau-
schenden Klängen weltbe-
rühmter Walzer, Märsche und
Polkas, die unter der virtuosen
LeitungdescharismatischenDi-
rigenten und Stehgeigers Ra-
fael Regilio zum Leben erweckt
werden,underlebeneinemusi-
kalische Reise voller Leiden-
schaft und Emotionen. DieMu-
siker des Wiener-Walzer-Or-
chesters, die weltweit bereits
auf vielen Bühnen gastiert ha-
ben, spielen die schönsten Me-
lodien des großen Meisters der
Operette wie „An der schönen
blauen Donau“, den „Kaiser-

Walzer“ oder „Wiener Blut“.
Unterstützt wird das Orchester
dabei von den großartigen
StimmenderverschiedenenSo-
listen. Zu den Walzerklängen
tanzt das Ballettmit anmutigen
Choreographien und unter-

streicht den Zauber dieser Mu-
sik.

2 Tickets für die Veranstaltung gibt
es an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen oder im Internet unter
www.johann-strauss-revue.de

„Die Große Johann Strauss Revue" ist am 10. Januar in Altenburg
zu erleben. Foto: Gert Mothes
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Die erste Hitzewelle hat Leipzig erreicht. AmWochenende brannte die
Sonne vom Himmel, der Asphalt kochte. Man überlegte, ob man das
Haus überhaupt verlassen sollte. Fakt ist: Die Messestadt ist auf Hitze
noch immer schlecht vorbereitet. Nicht nur, dass das komplette Stra-
ßenbahnsystemzusammenbrach. ImStadtbild sindnoch immer viel zu
viele Flächen versiegelt. Wussten Sie, dass Leipzig im bundesweiten
Vergleich noch ziemlich hinterherhinkt,was sogenannteHitzeaktions-
pläne angeht? Ja, es gibt inzwischen ein paar TrinkbrunnenundGrün-
dächermehr. Auch die Parks und der Auwald spendenmit ihren alten
Bäumen Schatten. In der City und in vielen Straßenzügen aber fehlen
Bäume im Stadtbild. Besonders in den Blick nehmen sollten wir dabei

die Menschen, die der Hitze schutzlos ausgeliefert sind: Obdachlose
haben keinen kühlen Rückzugsort, keine Klimaanlage, kein GlasWas-
ser aus dem Kühlschrank. Für sie ist ein heißer Sommertag in Leipzig
keine lästige Unannehmlichkeit – er kann lebensbedrohlich werden.
AndereStädte richtengezieltKühlräumeundandereAnlaufstellenein.
Leipzig täte gut daran, das ernsthafter anzugehen. Der Klimawandel
macht keine Sommerpause. Leipzig wird – wie ganz Deutschland – in
Zukunft heißer, trockener, extremer. Eswäre schön,wenndieStadtdas
nicht nur in Strategiepapieren anerkennt, sondern auch etwas für die
Menschen tut, die es am nötigsten brauchen, findet ...

GINAAPITZ, REDAKTEURIN SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Hier wird gebaut
KITZSCHER stemmt sich gegen den Trend. Die Stadt erschließt 57 weitere Baugrundstücke

KITZSCHER. In Kitzscher wird
weiteres Bauland erschlossen
und eine neue Kita gebaut. Die
Kommune ist fest entschlossen,
sich dem allgegenwärtigen Be-
völkerungsschwund nicht
schicksalhaft zu ergeben. „Wir
liegen optimal, profitieren vom
Bau der A72 und haben Hainer
und Bockwitzer See vor der Tür.
Die soziale Infrastruktur ist gut
aufgestellt. Was also“, fragt
Maik Schramm, „soll uns eigent-
lich davon abhalten, noch mehr
Einwohner nach Kitzscher zu lo-
cken?“ Schramm lenkt die Ge-
schicke der einstigen Bergarbei-
terstadt seit dem Jahr 2008. Er
würde es nie laut sagen, aber bei
seinem Amtsantritt war wenig
Dynamik zu spüren. Kitzscher
galt als Ort im Leipziger Süd-

raum, den das Ende der DDRmit
am härtesten getroffen hatte.
Von einst 10.000 Einwohnern
war bald keine Rede mehr.
„Die Einwohnerzahl war im

freien Fall“, konstatiert der par-
teilose Rathauschef nüchtern.
Schramms Credo lautete des-
halb von Anfang an: „Wir müs-
sen Kitzscher wieder groß den-
ken und auf Zuzug setzen.“ Sein
Ziel: wieder auf 6000 Einwohner
kommen.
Früher ein Bauerndorf wie vie-

le andere in der Region, erlebte
Kitzscher im vorigen Jahrhun-
dert zwei große Erweiterungen.
Ende der 1930er-Jahre gierte die
kriegswichtige Industrie nach
Arbeitskräften. Dies hatte un-
mittelbare Folgen für die Ent-
wicklung des Dorfes Kitzscher,

bedienen.“ Die Vermarktung
läuft über das Bauamt. Auf der
städtischenHomepage ist derLa-
geplan einsehbar. Potenzielle
Häuslebauer sehen: Hier könnte
baldmein Traum vomEigenheim
wahr werden. Was Kitzscher bei
Bauherren so beliebt macht?
Schrammmuss nicht lange über-
legen: „Bei uns stimmt das Preis-
Leistungs-Verhältnis. Die neuen
Baugrundstücke sind für Quad-
ratmeterpreise von 165 Euro zu
haben. Am Ende darf der Haus-

bau nicht mehr als 350.000 bis
450.000 Euro kosten. Alles an-
dere ist für junge Familien nicht
finanzierbar.“ Weiterer Erfolgs-
grund: Kitzscher macht Häusle-
bauern keine großen Vorschrif-
ten. „Ein Haus bautman nur ein-
mal im Leben. Da sollte es doch
das Traumhaus sein.“
Durch den Rückzug von Struk-

turwandelprojekten kann es mit
dem Kita-Neubau für 4,5 Millio-
nen Euro sogar schnell gehen.

SIMONE PRENZEL

Heidelbeeren selbst pflücken –
frischer geht es nicht!
In Frohburg bei FAMILIE PFAFF kann von Donnerstag bis Sonntag geerntet werden
FROHBURG.Wer Heidelbeeren
am liebsten frisch genießen
möchte, sollte zu Familie Pfaff in
Frohburg in die Bahnhofstraße
50kommen.Dennhierbefindet
sich unterhalb des Raststätten-
parkplatzes das Heidelbeerfeld,
auf welchem am Wochenende
die leckeren Früchte selbst ge-
pflückt werden können.
„Unsere Heidelbeeren sind

sehr gesund, schmecken her-
vorragend und frischer geht es
nicht…“, wie Wolfgang Pfaff
betont. Seit zehn Jahren kann
man auf seinemFeld die kleinen
„Vitamin-Beeren“ pflücken.
Gepflanzt hat sie Wolfgang
Pfaffs Sohn Robert vor gut 16

Jahren. „Damalswaren sie aller-
dings noch sehr klein. Heute
sind sie hingegen so hochge-
wachsen, dass ich mich im Sit-
zen hinter ihnen verstecken
kann“, sagt Wolfgang Pfaff la-
chend. Noch circa vier Wochen
kann auf dem Feld geerntet
werden.

2 Gegen Ende der Erntezeit
sollte man vorab kurz unter
034348/567889 anrufen und ab-
klären, ob noch genügend Beeren
zum Pflücken vorhanden sind.
Es kann Donnerstag 8 bis 11 Uhr,
Freitag 13 bis 17 Uhr, Sonnabend
9 bis 17 Uhr sowie Sonntag 9 bis
14 Uhr gepflückt werden.

Die Raststätte ist für Gäste und Heidelbeerpflücker in der Bahn-
hofstraße Frohburg zu erreichen. Parkplätze sind genug vorhan-
den Foto: privat
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mit Anfang der 1930er Jahre nur
etwa 350 Einwohnern.
Für das Braunkohlevered-

lungswerk Espenhain und den
Tagebau wurden Arbeitskräfte
gebraucht. DieWahl für den Bau
einer Bergarbeitersiedlung fiel
auf Kitzscher. Die geringe Entfer-
nung zumWerk, die Lage außer-
halb der Hauptwindrichtung
und fern potenzieller weiterer
Kohleabbaufelder begünstigten
die Entscheidung.
Ein zweites Mal wurde in Kitz-

scher zu DDR-Zeiten „ange-
baut“. Für den Bau des Groß-
kraftwerkes Thierbach und die
Erweiterung des Tagebaus
EspenhainwarenerneutArbeits-
kräfte nötig. Die Kommune be-
kam ein komplett neues Wohn-
gebiet: Kitzscher-Nord mit 1400
Wohneinheiten. Und im Jahr
1974 das Stadtrecht verliehen.
Schramm ist stolz darauf, jetzt

so langsamwieder das Ruder he-
rumzureißen, nachdem das
DDR-Aus Jobs und Einwohner in
Größenordnungengekostet hat.
Kitzscherberappelt sich,hatwie-
der 5200 Einwohner.
Bereits seit mehreren Jahren

wird auf neue Baugebiete ge-
setzt. Erst vor wenigen Tagen
folgte ein denkwürdiger Spaten-
stich. „Wir haben im ersten Ab-
schnittdesWohngebietes Leipzi-
ger StraßenahezualleGrundstü-
cke verkauft und machen uns
jetzt an Teil zwei“, verkündet der
Stadtchef stolz.
Das Landratsamt hatte zu-

nächst nur das halbe Wohnge-
biet genehmigt. „Jetzt dürfen
wir auch den Rest erschließen,
weil der erste Abschnitt fast
komplett vermarktet ist.“
Besonderheit: Kitzscher er-

schließt das Bauland selbst. Als
die Stadt vor Jahren keinen inte-
ressierten Bauträger fand, ging
sie selbst unter die Immobilien-
makler.
Die bisherigen Ansiedlungser-

folge geben Verwaltung und
Stadtrat recht. An der Leipziger
Straße haben sich bereits zahlrei-
che junge Familien niedergelas-
sen. „Dass es so gut läuft, hätten
wir selbst nicht gedacht.“
Und unmittelbar nach dem

Spatensich für weitere 57 Bau-
grundstücke sind schon wieder
zahlreiche Flächen unter der
Haube.„Einige Interessentenka-
men im ersten Abschnitt nicht
zum Zug, die können wir jetzt
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